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eigentlich läuft gegenwärtig beschämend

wenig. Ausser ein paar Revolutiönchen
ist sozusagen nichts los. Indien wird bereits
langweilig. Der Völkerbund ist zu einem
Schlafmittel für Nervenkranke geworden.
Von den Arbeitslosen hört man nicht gern.
An die Erschiessungen in Russland hat man
sich gewöhnt. Nach AI Capone kräht kein
Hahn mehr, und ob Jack Diamond nun den

Maschinengewehrkugeln erlegen ist, davon
wird schon gar nicht einmal mehr berichtet.
Nichts Neues in den vier Himmelsrichtungen.

Einzig vielleicht dies

In Italien
sucht sich die Politik auch jene letzten
Gebiete zu erobern, die gewissermassen noch
mehr Anspruch auf Selbstbestimmung hätten,

als Süd-Tirol es sind dies die Kunst
und die Philosophie. Beide sollen faschistisch
denken lernen, oder schweigen. Die
Weigerung des grossen Toscanini, sein klassi¬

sches Konzert mit fascistischer Musik
einzuleiten, trug ihm eine glatte Ohrfeige ein.
Dazu erhält er nun noch Stubenarrest, d. h.

die Ausreisebewilligung zu seinen Tourneen
wird ihm verweigert werden. Noch schlimmer

erging es Benedetto Croce, dem
repräsentativen Philosophen Italiens. Er stand
in Gnade, weil er im Geiste Hegels den
Staat als höchstes Gut des Menschen
proklamierte, fiel aber in Ungnade, als er näher
ausführte, dass Staat und Regierung zweierlei

Dinge seien. Sein Haus wurde verwüstet
und seine Bibliothek ging in Flammen auf.
Auch er erhielt Stubenarrest und wird
daher an der diesjährigen Hegelfeier in
Deutschland nicht erscheinen können.
Man braucht kein Prophet zu sein, um zu

sagen: Nichts ist gefährlicher, als Kunst
und Geist zu knechten, denn Kunst und
Geist sind explosiver als Dynamit.

Charlie Chaplin,
von Hunderttausenden empfangen, bejubelt
und gefeiert, soll sich über diese übertriebene

Anteilnahme geäussert haben: hat
Europa eigentlich an nichts anderes zu
denken?

Gefährlicher Journalismus.
In Los Angeles wurde Herbert Spencer,

früherer Redaktor des «Los Angeles
Express» ermordet. Er hatte die Absicht, eine
Artikelserie über den AI Capone von Los
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Angeles herauszugeben. Mit Sicherheit
wird angenommen, dass der Mord auf
Kosten eines ehemaligen Polizisten zu setzen
ist, der heute als Führer der Unterwelt von
Los Angeles gilt. Das sind Zustände,
neben denen selbst der blutrünstigste
Kriminalroman verblasst.

Die Versicherung zahlt alles.
Der Politiker und Kaufmann Gros wurde

wegen fahrlässiger Tötung des Agenten
Guignard durch das Auto, zu 165,000 Franken

Schadenersatz und 6 Monaten Gefängnis

verurteilt. Endlich ein Fall, bei dem

die Versicherung nicht alles zahlt.

Die sauberste Stadt der Welt.
Berlin erhebt den Anspruch, die sauberste

Stadt der Welt zu sein. Jährlich werden
dort X> Million Kubikmeter Unrat aus den

Strassen entfernt. Das scheint uns etwas

viel Dreck für die sauberste Stadt der Welt.

Ein Kellner erzählt
in einem amerikanischen Magazin, dass

sich der Durchschnittsamerikaner durch die

schlechtesten Manieren auszeichne. An den

Deutschen hat er die heisshungrige Hast

beim Essen auszusetzen. Franzosen und
Engländer zeichnen sich aus durch die Kunst

zu bestellen und zu essen. Der Jude soll

immer Eile haben, gibt aber die besten

Trinkgelder. Kräftige Männer geben im
Allgemeinen schlechtes Trinkgeld. Dito das

schwache Geschlecht. Das ist ganz
interessant, nur fragen wir uns: Ist es nicht
vielleicht etwas einseitig, die Menschen nach

dem Trinkgeld zu beurteilen? Die Schotten

müssten dabei miserabel wegkommen.

Gegen Amerika.
Dem Werke Georges Duhamel's entnehmen

wir folgende Schlagworte: Schablonenluxus

Architekturkitsch falsche Moral

der Prohibition Wahnsinn der
Reklame Sportbesessenheit Versklavung

durch Technik wie eine dunkle

Kappe wächst die amerikanische Zivilisation
über die europäische Kultur! so tönt
es plötzlich und noch vor einem Jahr schrie

alles vor Bewunderung: Amerika, Du hast

es besser! en Dr ck!

SEßiffen Sic jdjon?

Taft ber Soutint Qüxii) bidfjter bon £uu*
beu benebelt ift als ba§ citropciifrije 9RuD=

Ictnb mit Wcnfdjen? (8,9 gegen 7,1 auf beu

Cuabratfilontctcv.)

3tn Vitro.

Scfjrling: Tas Ataffcnbudj fjabe idj jebn*

mal abbiert!"
Gfjef: Tas ift brab, mein ftunge, bas

freut midj!"
Sebrling: <&oü. idj ftbnen bic jebn SRe

fuftatc bringen?"

Jeden Morgen ein Wettrennen mit den
Minuten. Und trotzdem kaum Zeit fürs
Frühstück!
Den Fehler suchte ich immer bei der
Klinge! Heute weiss ich es besser. Es
lag an der Seife!
Eine wirklich gute Rasierseife soll
augenblicklich Schaum entwickeln. Der
Schaum muß rahmartig und dauerhaft
sein. Die Bartstoppeln verlieren darin
ihre Härte und lassen sich leicht
wegrasieren; auch die Haut wird weich und
zähe, sodass sie durch die Klinge nicht
gereizt und gerötet wird. Diese hohen
Anforderungen erfüllt restlos Zéphyr-
Rasiercreme und Zephyr-Rasierseife. ¦
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eigsntlick läukt gegenwärtig Kesckà-
mend wenig. Ausser ein paar pevolutiöncken
ist sozusagen nickts los. Indien wird bereits
langweilig. Oer Völkerbund ist zu einem
8cklskmittel kür blervenkrsnke geworden.
Von den Arbeitslosen kört man nickt gern.
^n ciie Lrsckiessungen in I^ussland bat man
sicn gewöknt. black Lapone kräkt kein
blskn mekr, unä ob ^sck Oiamond nun den

i^lssckinengewekrkugeln erlegen ist, davon
wird sckon gar nicnt einmal menr kericktet.
blickts bleues in den vier Himmelsricktun-
gen, Linzig vielleickt dies

In Italien
suckt sick die Politik auck jene letzten Le-
kiete zu erobern, die gewisserinsssen nock
mekr ^nspruck auk 8elbstbsstimmung kät-
ten, als 8üd-1'irol es sind dies die Kunst
und die pkiiosopkie. Leide sollen kasckistisck
denken lernen, oder sckweigen. Oie
Weigerung des grossen losesnini, sein klsssi-

sckes Konzert mit kascistiscker i^iusik ein-
zuleiten, trug ikm eine glatte Okrkeige ein.
Dazu erkält er nun nock 8tubenarrest, d, k,
die Ausreisebewilligung zu seinen l'ourneen
wird ikm verweigert werden, block scklim-
mer erging es Lenedetto Lroce, dem reprä-
sentativen pkiiosopken Italiens, Lr stand
in Lnade, weil er im Leiste Hegels den
8taat als köckstes Lut des U,enscken pro-
klamierte, kiel aber in Ungnade, als er näker
auskükrte, dass 8taat und Regierung zweier-
lei Oinge seien, 8ein Haus wurde verwüstet
und seine öibliotkek ging in LIsmmsn auk,

àck er erkielt 8tukenarrsst und wird
daker an der diesjäkrigen blegslkeier in
Oeutsckisnd nickt srsckeinen können,
ivian brauckt kein propket zu sein, um zu

ssgen: iVickts ist gekäkriicker, als Kunst
und Leist zu kneckten, denn Kunst und
Leist sind explosiver als Ovnamit.

Lksrlie Lksplin,
von rlunderttsusenden empkangen, bejubelt
und geleiert, soll sick über diese übertrie-
bsne ^nteilnskme geäussert kaben: kat
Luropa eigentiick an nickts anderes zu
denken?

Lekskrlicker -lourasliswus.
In Los Angeles wurde Herbert 8pencer,

krükerer pedaktor des «Los Angeles Lx-
press» ermordet. Lr kstte die ^bsickt, eine
Artikelserie über den ^.l Lapons von Los

Taxameter Iìel»eui»teri»ot»niii»à

Lelepkon ê^â^ 8LLl»^Ll
rZerrscdâltl. ?riviltv»s;eil, Z-, 4-, 6- uncl 8-pIìit-ilz
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Angeles kerauszugeben. l^lit 8ickerkeit
wird angenommen, dass der iviord suk Ko-
sten eines ekemaligen Polizisten zu setzen
ist, der keute als Lükrer der Unterwelt von
Los Angeles gilt. Oas sind Zustände,
neben denen selbst der blutrünstigste Kri-
ininalroman verblasst.

Oie Versickerung zsklt alles.
Oer Politiker und Kaukmsnn Lros wurde

wegen kakriässiger Lötung des Agenten
Luignard durck das ^-.uto, zu I65,VW Lrsn-
Ken 8ckadenersatz und à Monaten Lekäng-
nis verurteilt, Lndlick ein Lall, kei dem

die Versickerung nickt alles zaklt.

Oie sauberste 8tsclt der V^elt.
Lerlin erkebt den ^.nspruck, die sauberste

8tadt der Vi7slt zu sein, ^läkrlick werden
dort X> billion Kubikmeter Llnrst aus den

8trassen entkernt. Oas sckeint uns etwss
viel Oreck kür die sauberste 8tadt der Vv'elt.

Lin Kellner erzsklt
in einem aineriksniscken Magazin, dsss

sick der Ourckscknittssrnerikaner durck die

scklecktesten sanieren auszeickne. à den

Oeutscken kat er die keisskungrige blast

beim Lssen auszusetzen. Lranzosen und Lng-
länder zeicknen sick aus durck die Kunst

zu bestellen und zu essen. Oer ^kude soll

immer Lile kaben, gibt aber die besten

Trinkgelder, Kräktige Männer geben im ^U-
gemeinen scklecktes l'rinkgeid. Oito dss

sckwacke Lesckleckt. Oas ist ganz inter-
essant, nur kragen wir uns: Ist es nickt viel-
leickt etwas einseitig, die lVlenscken nack

dem Lrinkgeld zu beurteilen? Oie 8ckotten
müssten dabei miserabel wegkommen.

Legen ^meriks.
Oem >Verke Leorges Oukamel's entnek-

men wir kolgende 8cklagworte: 8ckablonen-
luxus ^.rckitekturkitsck kalscke lvlo-

rak der prokibition Vi/sknsinn der Re-

klame 8portbesesssnkeit Verskia-

vung durck l'ecknik wie eine dunkle

Kappe wsckst die smerikaniscke Zivilisation
über die suropäiscke Kultur! so tönt
es plötziick und nock vor einem dskr sckrie
slles vor IZewunderung: Amerika, Ou kast

es kesser! en Or ck!

Wissen Sie schon?

Daß der Kanton Zürich dichter von Hunden

besiedelt ist als das europäische Rußland

mit Menschen? (8,9 gegen 7,1 auf dcn

Quadratkilometer.)

Im Büro.

Lehrling: Das Kassenbuch habe ich zehnmal

addiert!"
Chcs: Das ist brav, mein Innge, das

freut mich!"
Lehrling: Soll ich Jhueu die zehn Re

sultate bringen?"

Jeden borgen ein Wettrennen mit den
Mnuten. Lind trotzdem kaum /eit kür s

Lrükstück!
Oen Lekler suckte ick immer bei der
Klinge! Heute weiss ick ss kesser. Ls
lax sn der 8eike!
Line wirklick gute kssierseite soll su-
xenblicklick 8cksum entwickeln. Oer
8cksum mutz rskmsrtig und dauerkakt
sein. Oie Lsrtstoppeln verlieren dsrio
ikre Harte und lassen siok leickt wegrs-
sieren; suck die Haut wird weiek und
zske, sodass sie durck die Klinge nickt
gereift und gerötet wird. Oiese koken
Anforderungen erküllt restlos ^e/?lr^r-
Kasisrcrèms und ^ep/t^r-Kasierssi/s. -

nuxonicu srrmrei.s. ZMicn
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